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Telegramme .
-j- Frankfurt , 19 . Mai. Bundestags - Sitzung .

Der Antrag der bei der Bamberger Konferenz betheiligten
Regierungen lautet : „ Hohe Bundesversammlung wolle an
alle diejenigen Bundesglieder, welche militärische — über den
Friedcnsstand hinausgehende Maßnahmen oder Rüstungen
vorgenommen haben , das Ersuchen richten , in der nächsten
Sitzung der Bundesversammlung zu erklären , ob und unter
welchen Bedingungen sie bereit seien , gleichzeitig , und zwar
an einem in der Bundesversammlung zu vereinbarenden
Tage, die Zurückführung ihrer Streitkräfte auf den Friedens¬
stand anzuordnen ."

Abstimmung nächsten Donnerstag.
Außerdem brachte der niederländische Gesandte den Antrag

ein : den die Aufnahme des Herzoglhums Limburg betreffen¬
den Bundcsbeschluß vom 7. Sapt. 1839 wieder aufzuheben ,
und somit den Austritt desselben aus dem Bundesverhältniß
zu genehmigen.

Auch das Verhältniß der zwischen Preußen und Hannover
schwebenden Verhandlungen zu den Bundesgesetzen kam auf
Oesterreichs Anregung zur Sprache.

Berlin , 18. Mai. (Sch. M.) DaS Programm des
Kongresses ist noch keineswegs festgestellt. Die Mächte
bleiben während des Kongresses wahrscheinlich bewaffnet .
Die Neutralität Hannovers und Kurhessens wird
vorläufig als gesichert angesehen.

-j- Wie « , 19. Mai. Bezüglich des preußisch - ita¬
lienischen Allianzvertrags vernimmt die „N. Fr.
Presse "

, daß ein Angriff durch Oesterreich beiderseits soli¬
darisch als ossus belli angesehen werden soll . Beide operiren
diesfalls cinverständlich und entsagen dem Rechte des Frie¬
densschlusses ohne gegenseitiges Einvernehmen. Wird Preu¬
ßen von österreichischerSeite zur Kriegserklärung provocirt,
so nimmt Italien als Bundesgenosse am Kampf Theil. Beide
gehen keine anderweitige Allianzohne vorhergehende Berathung
ein . Die Abmachung ist bis Ende 1866 giltig . Im Vertrag
ist keine Verpflichtung Preußens für den Fall , daß Oesterreich
mit Italien in einen Krieg verwickelt wird ; Preußen hat sich
wahrscheinlich freie Hand Vorbehalten.

London, 18. Mai. (W . T.-B.) Im Unterhaus er¬
widerte der Unterstaatssekretär Layard auf eine Anfrage
des Abg . Sandford : England , Rußland und Frankreich
seien wegen Berufung eines Kongresses nach Paris in
Unterhandlung begriffen ; weitere Mitteilungen zu machen,
sei unstatthaft. Auf eine ähnliche Interpellation des Viscount
StratfiKd de Redcliffe im Oberhaus erwiderte der Graf
Clarendon : Offizielle und vertrauliche Mittheilungen we¬
gen eines Kongresses finden statt ; ich kann sie aber kaum
Verhandlungen nennen. Auch will ich nicht Hoffnungen
auf deren friedliche Resultate wachrufen , ob zwar ein Kon¬
greß sämmtlicher Mächte friedliche Resultate erhoffen lassen
dürfte. England und ich glaube auch der Kaiser Napoleon
thun ihr Möglichstes für die Erhaltung des Friedens . Wei¬
tere Mittheilungen sind unstatthaft.

Badischer Landtag .
^ -j- Karlsruhe , 19. Mai. 15. öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer .

Unter dem Vorsitz des durchl . Präsidenten, Sr . Großh .
Hoheit des Prinzen Wilhelm von Baden.

Auf der Negierungsbank: Generalleutnant Ludwig , Ge¬
neralauditor vr Brauer , Oberst Götz und Ministerialrath
Winter .

Das höhe Präsidium bringt zur Kenntniß des HauseS ,
daß Geh . Rath v . Mohl durch Amtspflichten , und Prälat
Holtzmann durch schwere Erkrankung dieser Sitzung anzu-
wvhnen verhindert sind .

DaS Sekretariat zeigt den Einlauf von 7 Petitionen
gegen die Zivilehe an.

Der Tagesordnung gemäß wird zur Berathung des vom
Oberst Keller erstatteten Berichts über den Gesetzentwurf ,
die Abänderung des KouskriptionsgesetzeS, geschritten .

Die Kommission stellt den Antrag auf Genehmigung
des Entwurfs , wie er von der Zweiten Kammer endgiltig an¬
genommen ist .

Ohne Diskussion genehmigt .
ObergerichtSadrwkat vr . Bertheau berichtet weiter im

Namen der Petitivnskommission über die Eingabe eines ent¬
lassenen protestantischen Geistlichen , der um Reaktivirung
nachsucht. Der Antrag lautet auf Uebergang zur Tages¬
ordnung.

Graf v . Berlichingen wünscht , daß das hohe Haus
wenigstens eine Fürsprache mit dem Beschluß verbinde; doch
wird der Antrag, da die Angelegenheit rein kirchlicher Natur
ist und nicht in der Kompetenz des Hauses liegt, ange¬
nommen .

Die Ergänzungswahlen einzelner Kommissionen
werden nach Eintritt der neugewählten Grundherren statt¬
finden .

Schluß der Sitzung.
Pf Karlsruhe , 19. Mai. 41. öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag den
24. Mai , Vormittags 9 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben.
2) Erstattung und Berathung des Berichts über die Vorlage,
die Bewilligung eines außerordentlichen Kredits zur Beistel¬
lung von 1400 Militärpferden.

Deutschland .
Karlsruhe , 17. Mai . Ihre Königliche Hoheit die Groß -

herzogin ist mit Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin
Wilhelm heute zu einem kurzen Besuch bei Ihrer Majestät
der Königin von Preußen nach Baden gereist und Abends
wieder hieher zurückgekehrt.
„ Frankfurt , 18. Mai. Ein Telegramm des Wolf'schen

stelegraph . Korrespondenz -Bureau 's in Berlin gibt einige nä¬
here Andeutungen über die von Preußen im Neuner-Aus -
jschuß gemachten Mittheilungen über seine Reformvor -
U ch läg e . Darnach verlangt Preußen ein Parlament aä
nov, kein konstituirendes , gewählt nach den Hauptbestimmun¬
gen des Reichs - Wahlgesetzes von 1849 (auf 80 - bis 100,000
der jetzigen Bevölkerung ein Abgeordneter ) . L. Mit diesem
Parlament soll vereinbart werden : 1) ein neues Bundes¬
organ mit periodisch zusammentretender Nationalvertretung ,
deren Beschlüsse an Stelle der bisherigen Stimmeneinheit des
Bundestages treten ; 2) die Kompetenz des Bundesorgans wird
erweitert auf alle gemeinnützigen Materien , welche bisher auf
freien Konferenzen oder durchKommissionen verhandeltwurden:
HeimathSrcchte und Freizügigkeit, Patentgesetzgebung , Münz -,
Maß- und Gewichts -, Zivil-Prozeßordnung rc . ; 3) allgemeine
Zoll - und Handelsgesetzgebung in prinzipieller Beziehung
unter dem Gesichtspunkt der regelmäßigen Fortentwicklung;
4) Verkehrswesen zwischen den verschiedenen Staatsgebieten ;
Eisenbahn - und sonstige Land - und Wasserstraßen, Post und
Telegraphie, Fluß - und andere Wasserzölle ; 5) Schutz des
deutschen Handels im AuSlande , Konsularwesen, Schutz der
Flagge ; 6) Gründung einer deutschen Kriegsmarine mit
Kriegshäfen und Küstenvertheidigungs -Anstalten, und 7)
Konsolidirung der Militärmacht Deutschland « durch engeres
Zusammenschließen der Kontingente , d. h. durchgreifende Re¬
vision der Bundes-Kriegsverfassung , um bei Steigerung der
Gesammtleistung doch die Leistung Einzelner zu erleichtern .
. München , 17. Mai. (Nürnb. Korr .) Es sind nun¬

mehr in der ganzen bayrischen Armee die vierten Bataillone
- errichtet , auch mit den nöthigcn Unteroffizieren versehen. Nur
mit der Ernennung der Offiziere wird noch gezögert , da man
hiezu nur schreiten will , wenn der Ausbruch des Krieges un¬
vermeidlich erscheint. Eben darum verzögert sich auch das
Erscheinen des täglich erwarteten Armeebefehls . Werden die
Offiziere für die vierten Bataillone ernannt , so werden die
beiden obersten Klassen des Kadettenkorps theils als Junker,
theils als Leutnante eintreten. Das topographische Bureau
hat seine Arbeiten eingestellt , ebenso die militärisch -historische
Kommission beim Kriegsminifterium, und die Offiziere, die
dort beschäftigt waren , find zu ihren Abtheilungen ctngerückt.
Die Kasernen sind hier schon überfüllt und täglich kommen
neue Mannschaften an eiuberufenen Beurlaubten hinzu , so
daß jetzt schon ein Theil davon in gemietheten Privathäusern
untergebracht werden mußte und nächstens etwa 5000 Mann
bei den Einwohnern einquartiert werden müssen. In den
Lagern, welche unsere Truppest beziehen sollen, werden für sie
Slrvhhütten statt der Zelte errichtet , und dadurch verzögert
sich ihr Abmarsch etwas .

Die Feldarmee soll in zwei Korps getheilt werden , deren
erstes der General der Kavallerie Fürst Taxis mit General¬
leutnant v. Zoller, das zweite (3. und 4 . Generalkommando)
Prinz Luitpold mit Generalleutnant v. d. Tann aä latus kom-
mandiren würde .

Darmstadt , 18. Mai. (Fr . I .) Gestern ist eine M i -
litärkommission zum Ankauf von Pferden nach Pesth
abgegangen . Dieselbe nahm 80,000 fl. in Silber und 65
Mann Cheveauxlegers Begleitung mit . Im Ganzen werden
1600 Pferde für unser Militär augekauft , der größere Theil
wird im Inland beschafft , und sind zu diesem Zweck bereits
vor einigen Tagen sechs Kommissionen in die verschiedenen
Bezirke abgegangen .

Nach einer gestern erlassenen Verfügung find die beiden
homburgischen Kompagnien dem neukreirtenScharf¬
schützenkorps eingereiht worden . Täglich verlassen einzelne
Truppeutheile unsere Stadt , um in der Umgegend Canton -
nements zu beziehen, und sollen vorerst nur das 4. Infante¬
rieregiment und eine Schwadron Cheveauxlegers hier bleiben .

Mainz , 16. Mai. Reisende, welche von Kreuznach
kommen , erzählen , daß in der Nacht von Montag auf

^Dienstag 4000 Soldaten durch diese Stadt passirt seien,
welche in der dortigen Umgegend aufgestellt werden . Die
Privatpferde werden requirirt, deren etwa 90 bis 100 dieser
Tage auch nach Mainz kamen. Gestern passirte per Eisen¬
bahn , von Hohenzollern kommend, preußisches Militär unsere
Stadt und wurde nach Kreuznach befördert . Auch Soldaten
vom 30. Regiment kamen hier durch. Die 69er und 32er
sind nun von hier auSmarschirt und in der Richtung von
Kreuznach per Eisenbahn abgegangen . Die 53er, welche die

69er und 32er in hiesiger Garnison ersetzen , sind bereits,
meistens in der Nacht , hier eingetroffen.

Wiesbaden , 17. Mai. Die „ Mittelrh . Ztg." meldet
in einem Extrablatt : „Unerwarteter Weise verlangte die
Regierung heute Nachmittag Zusammentritt beider Kam¬
mern zu einer Extrasitzung , weil sie eine Mittheilung zu
machen habe. Diese bestand darin , daß die Kammern , die
wegen der Kriegsbereitschaft unserer Truppen Beschwerde ge¬
führt hatten , bis zum 4. Juni vertagt wurden. In der
Ersten Kammer kam Niemand mehr zum Wort . In der
Zweite» Kammer aber gelang es dem Abg . Lang noch vor
Schluß zur Begründung einer Anfrage über Zweck und Be¬
deutung der Mobilmachung im Namen der liberalen Majo¬rität gegen diese Kriegsbereitschaft , welche das Land in Auf¬
regung und Unruhe stürze, den Wohlstand schädige , und ledig¬
lich aus österreichischenTendenzen die Gefahr aus uns Herab¬
rufe, und dagegen, daß man dem Landtage durch die Ver¬
tagung in dieser gefährlichen Lage Schweigen auferlege , zu
protestiren. Der Abg. Geistliche Rath Rau ist im Einver-
ständniß mit den übrigenKlerikalen für die nafsauischeKriegs¬
bereitschaft ; Nassau müsse seine Bundespflicht erfüllen, vr .
Lang : Dann warte man erst einmal ab , was der Bund sagt ;
er hat noch nicht gesprochen. Unter Widerspruch des Finanz-
Präsidenten v. Heemskerck , welcher nach vorgelesenem Ver¬
tagungsschreiben (wonach die Vertagung lediglich aus Anlaß
der bevorstehenden Festtage erfolgt) Niemand mehr zumWort kommen lassen will , spricht Präsident Naht in seiner
Schlußrede sein Bedauern darüber aus , daß , während
die anderen deutschen Regierungen in diesem verhängnißvollen
Momente ihre Landtage um sich versammeln , die nafsauische
Neuerung es dem Lande und seinen gesetzlichen Vertretern
unmöglich mache, zu Wort zu kommen."

Koblenz, 17. Mai . (Fr. I .) Außer zahlreichen In¬
fanterie» und Kavallerieregimentern passiren jetzt Tag und
Nacht starke Pferdetransporte , SanitätS - und Trainkorps
hier durch . Heute treffen auch die Artillerie und Kavallerie
anderer Divisionen hier ein und werden über den HunSrücken
nach der Nahe gegend vorgeschoben . Am Dienstag wird
unser Garderegiment „Königin Augusta " von hier nach
Berlin ausmarschtren. Zur Verpflegung der Truppen des
8 . Armeekorps sind auch die Unternehmer , Gebrüder Lach-
mann aus Berlin , hier eingetroffen und haben eine große
Anzahl Schlachthäuser und Magazinräume in hiesiger Gegend
hergerichtet .

Gotha , 15 . Mai . (Leipz . Ztg .) Heute ist ein Gesetz
publizirt worden , welches die Kontrahirung einer Staats¬
anleihe (die vierte unseres Landes) im Betrag von 500,000
Thlr. betrifft , die zur Uebernahme von Aktien der Gotha-
Leinefelder Eisenbahn verwendet und in 600 Schuldbriefen
über je 500 Thlr . und in 2000 Schuldbriefen über je 100
Thlr. ausgegeben werden soll ; die Schuldbriefe lauten au
portour.

Alienburg , 17. Mai . Man schreibt der „ Allg . Ztg . " :
Gutem Vernehmen nach schweben Verhandlungen , welche
Preußen die militärisch höchst wichtige Position Sachsen -
Altenburg einräumen. Das preußische Kabinet soll sich
bei diesen Verhandlungen des größten Entgegenkommens von
altenburgischerSeite zu erfreuen haben.

Eisenach, 16. Mai. Die „Weimar. Ztg." schreibt :
„Die Oberpostdirektion in Eisenach theilt uns mit , daß die
Annahme preußischenPapiergeldeSanden Postschal -
tern nicht verweigert wird ."

Dresden, 18. Mai . (W. T.-B.) Das „ Dresd . Journ. "
bemerkt zu den Mittheilungenüber die Bamberger Kon¬
ferenz , der in Bamberg vereinbarte Antrag werde in einer
Weise abgefaßt sein , die einer friedlichen Lösung und Verstän¬
digung noch die Wege öffnen könne .
. . Bremen, 18. Mai. (Frkf . Bl.) In Uebereinstimmung
mit einem Londoner Telegramm der „Jndepcndance" erfährt
man als verbürgt, daß der hier anwesende preußischeGesandte
bei den Hansestädten bestrebt ist, ein freiwilliges Verzichten
Bremens auf einen Theil seiner SouveränetätSrechte , nament¬
lich in Betreff der bewaffnelen Macht und der Diplomatie,
plausibel zu machen. Gleiche Bemühungen sollen am old en-
burgischen Hofe stattfinden .

Hamburg , 16. Mai. Nach der „Weser -Ztg." wurde in
der heutigen BürgerschaftSsitznng der Antrag gestellt,den Senat um Auskunft darüber zu ersuchen, warum er in
der Bundestags -Sitzung mit Preußen gestimmt habe.

Altona , 18. Mai . (W. T.-B .) Die „Alton . Nachr."
schreiben : Wie verlautet , hat das österreichische Oberkom¬
mando mit der Stader Dampf-Schifffahrts - Gesellschaft in
Betreff einer eventuellen Ueberführung der schweren
Armeegegenstände nach der hannöver ' fchen Küste Ver¬
einbarungen getroffen . — Die „Schlesw .-Holst. Ztg ." theilt
mit , daß die Oesterreicher gestern eine große Anzahl über¬
flüssige Montirungsgegenstände enthaltender Kisten
südwärts befördert haben .

Rendsburg , 17 . Mai . Der Statthalter Feldmarschall -
Leutnant v . Gablenz und der Gouverneur Generalleutnant



v . Manteuffel sind heute hier eingetroffen , um mit dem
Kommandanten v . Kap Heng st zu konferiren .

Berlin , 17 . Mai . Ein offiziöser Korrespondent der
„ Köln . Ztg . " macht die Süddeutschen darauf aufmerksam , was
aus den zahlreichen Verträgen derselben mit Preußen im
Post - , Telegraphen - , Eisenbahnwesen , was aus
den Zollvereins - Verträgen werden soll , wenn
Bayern und die Staaten des achten Armeekorps sich im Krieg
gegen Preußen befinden . „ Die Zollgrenze — sagt er —
würde mit der preußischen Armee je nach Umständen vorwärts
und rückwärts gehen . Die Territorien aber , welche außer¬
halb der Linien der preußischen Armee bei einem Krieg gegen
die Bundesgenossen liegen , deren Zollbeziehungen zu Preußen
haben natürlich ein Ende .

"

Bezüglich des Abkommens zwischen Italien und Preu¬
ßen schreibt man der „ Köln . Ztg . " : „ Man hat bekanntlich
bisher angenommen , daß der Vertrag kein Offensiv - und
Defensivbündniß für alle Fälle bedinge und daß die Richtung
vielmehr die sei , daß , wenn Oesterreich Preußen angreife ,
Preußen und Italien sich Separatabkommen untersagt haben
sollten . Dieselbe Bestimmung wäre aber auch getroffen ,
wenn , nachdem Oesterreich Preußen angegriffen , auch Italien
in zweiter Linie in den Krieg eingreifen sollte . Hier ist , wie
man steht , stets ein Angriff Oesterreichs auf Preußen vor¬
ausgesetzt , in dessen Folge Italien mit in den Krieg verwickelt
würde . Danach wäre im Grund nur ein bei dem Ausbruch
des Kriegs thatsächlich zu erwartendes Verhältniß in ein Ab¬
kommen , gleichviel in welcher Form , gebracht worden . Ob
dieses Abkommen auch jetzt vor dem Kriege eine Geltung
haben dürfte , wie man aus der gestrigen Bemerkung der

„ Prov .-Korresp . " schließen wollte , darüber ist man auf Ver¬
muthungen angewiesen . Jedenfalls war bemerkbar , daß man
sich hier schon seit einiger Zeit über die mögliche Cession Ve -
netiens sehr beruhigt zeigte , und es bleibt nur noch einiger¬
maßen im Unklaren , welche etwaige Sicherheit auch vor dem
Kriege Italien seinerseits gegen ein einseitiges Abkommen
Preußens erhalten haben sollte . Zu wiederholen ist aber , daß
nach Allem , was man hört , kein offensives und defensives
Bündniß zu Stande gekommen scheint , und das Abkommen
seiner Natur nach eine eventuelle Bedeutung haben soll .

"

Ferner berichtet die „ Köln . Ztg . " : Prinz Friedrich
Karl , dessen Ernennung für ein Oberkommando tele - s
graphisch gemeldet wurde , übernimmt den Oberbefehl über die "

erste ( sächsische) Armee . Die Armee für Schlesien wird zu¬
sammengesetzt , und man glaubt , daß Se . Maj . der König
bei ausbrechenden Feindseligkeiten nach Schlesien gehen wird ;
der Kriegsminister dürfte den König begleiten . Die Kom¬
mandeure für die Infanteriedivisionen sind bereits ernannt ,'
die für die Kavalleriedivisionen noch nicht , weil besondere Ka¬
valleriekorps gebildet und ausgestellt werden sollen , ähnlich
wie die« in den letzten Feldzügen Seitens der französischen
Armee geschehen . — Man versichert , daß der Großherzog von
Mecklenburg - Schwerin seine Truppen ( eine Division )
auf preußischer Seite an dem Feldzug Theil nehmen lassen
wird .

Berlin , 18. Mai . Die gestrige Sitzung der hiesigen
Stadtverordneten - Versammlung war durch Ver¬
handlungen über mehrere Finanzfragen bemerkenswerth .
Ohne Debatte genehmigte die Versammlung eine Magistrats¬
vorlage in Betreff des städtischen Einquartierungs¬
wesens . Nach dieser Vorlage sollen die Einquartierungs¬
beiträge nach dem Satz von 4 */s Prozent der jährlichen
Wohnungsmiethe vom 16 . Mai ab zugleich mit der
Miethssteuer erhoben und die Vergütung für die Gewäh¬
rung von Naturalquartier auf 5 Sgr . per Mann und

Tag festgesetzt werden . Ebenso wurden ohne Debatte

60,000 Thlr . für weiter zu liefernde Mobilmachungspferde ,
und 5000 Thlr . für Einrichtungen zu dem EinquartierungS -

geschäfl bewilligt . — Eine sehr lebhafte Erörterung entspann
sich über die Vorlage des Magistrats wegen Aufnahme einer
Anleihe von 4 Millionen Thalern , sowie wegen Erhöhung
der Haus - und Miethsteuer zur Verzinsung dieser für die jetzi¬
gen außerordentlichen Bedürfnisse bestimmten Anleihe . Nach
längern Debatten wurde die vom Magistrat beantragte Er¬

höhung der Haussteuer mit großer Majorität , die Erhöhung
der Miethssteuer einstimmig abgelehnt und die Aufnahme ,
einer Anleihe im Betrag von 3 Millionen Thalern bewilligt .

Der zum stellvertretenden kommandirenden General des
3 . Armeekorps ernannte Generalleutnant v . Griesheim ist
nicht mit der Führung der mobilen Korps betraut , sondern
hat die VerwaltungSgeschäste des Generalkommando ' s wahr¬
zunehmen und insbesondere die Ersatzabtheilungen des Korps
zu befehligen . Derartige Kommandostellen waren auch zur
Zeit des dänischen Kriegs beim 3 . und 7 . Armeekorps gegründet ,
und dürften jetzt für alle mobilen Korps eingerichtet werden .
— Der heutige „ Staatsanzeiger

" bringt eine auf Grund von
Artikel 63 der Verfaffungsurkunde erlassene königl . Verord¬

nung vom 18 . Mai , betreffend die Begründung öffentlicher
Darlehenskassen und die Ausgabe von Darlehen -

Kassenscheinen . Ter Gesammtbetrag dieser Scheine soll die
Summe von 25 Millionen Thlr . nicht überschreiten . — Eine
Bekanntmachung des Gencralpostamts enthält Weisungen für
den Privatverkehr bei Benützung der Feldpost - Anstalten .

Prag , 15 . Mai . (D . A . Z .) Für die bayris che Re¬
gierung wurden dieser Tage hier starke Lieferungen abge¬
schlossen, von denen ein großer Theil bereits seinem Bestim¬
mungsort zugeführt ist , Auch Pferdeeinkäufe wurden ge¬
macht , und zwar in ziemlich reichem Maß . Das Pferde -
Ausuhrverbot wurde für diese Fälle als nicht giltig angesehen .

Wien , 15. Mai . Der „Köln . Z ." zufolge soll die Nord -
armer auf 35 Brigaden mit 380,000 Mann und 500 Ge¬
schützen gebracht werden . Die gegen Italien aufgestellte
Armee wird 130,000 Mann zählen . Für den Kriegsfall
habe also Oesterreich mindestens 520,000 Mann disponibel ;
rechnet man die Reserven und die zahlreichen , in der Bildung
begriffenen Freikorps hinzu , so ergebe sich , daß im Nothfall
Oesterreich über reichlich 800,000 Streiter verfügen kann .

JnPesth nehmen die Verhandlungen über die gemein¬

schaftlichen Angelegenheiten ihren Fortgang . Inzwischen
taucht hier in hervorragenden Kreisen die Idee auf , ob es
nicht möglich wäre — da die Berufung des Reichsrathes sich
nicht als thuulich erweist — , aus allen Theilen des Reiches
eine derartige allgemeine Versammlung sä twv zu Stande zu
bringen , wie sie Kaiser Mathias am 27 . Juli 1613 in Linz
zusammentreten ließ .

Wie « , 18 . Mai . (Frkf. Journ.) Die Nachricht von
einer Verletzung der preußischen Grenze durch eine

österreichische Patrouille ist total erfunden . — Der öster¬
reichische Gesandte am dänischen Hof , Graf Wimpfen ,
wurde zum diplomatischen Adlatus des Erzherzogs Albrecht
ernannt . Zum Nachfolger des Grafen Wimpfen wurde Le-

gationsrath v . Frankenstein ernannt .

Wie « . 18 . Mai . (W. T . -B .) Die „Wien . Abendpost"
bespricht den letzten Artikel der Berliner „ Provinzial -Korre -

spondenz " und sagt : Die Gerüchte von einem Verkauf
Venetiens sind , wie sich eigentlich von selbst versteht , völlig
unbegründet . — Ein Pariser Telegramm des „ Wan¬
derers " berichtet : In der gestrigen Sitzung der Donau¬
fürsten thüm er - Konferenz theilte Hr . Drouin de

Lhuys das Resultat des sullrsZs umvsrsvl in den Donau -

fürstenthümern mit . Hiergegen protestirte der Pfortenbot -

schaster und beantragte , daß bei fortgesetzter illoyaler Hal¬
tung der provisorischen Regierung in Bukarest die Konferenz
selbst die provisorische Einsetzung eines von ihr gewählten
Hospodars dekretiren möge . Die Konferenz nahm diesen
Vorschlag der Pforte an .

Triest , 17 . Mai. (Presse .) Die Seebehörden ver¬
weigern dem „ Tampico "

, auf welchem die mexikanischen Frei¬
willigen eingeschifft sind , die osrts uetts ( Gesundheitspaß ) ,
ohne welchen das Schiff nicht auslaufen kann , weil es nir¬

gends landen könnte , um Proviant und Kohlen einzunchmen .

Donarrfürstenthümer .
Der Pariser „ Abend - Moniteur " vom 17 . Mai ertheilt den

Herren in Bucharest , die Tag für Tag durch den Tele¬

graphen von sich reden zu machen wissen , folgende Zurecht¬
weisung :

Die amtliche Zeitung von Bukarest hat eine Erklärung veröffent¬

licht , welche von den Vertretern der Mächte dem Minister des Aus¬

wärtigen in den Fürstenthümern im Auftrag ihrer Regierungen über¬

geben worden ist. Der wesentliche Inhalt dieses Aktenstückes lautet

dahin , daß die provisorische Regierung ihre Befugnisse überschritten

hat , indem sie durch eine neue Volksabstimmung die Ernennung eines

dem Ausland angehörigen Fürsten veranlaßte , während die Konvention

vom 19 . Aug . 1858 der Kammer zwar die Ernennung des Hospodars

zugksteht , dabei aber sestsetzt, daß derselbe ein Inländer sein müsse . Die

Konferenz nimmt als Richtschnur ihrer Entschließungen den Willen des

Landes an , sofern es sich um die Beziehungen der beiden Fürstenlhümer
unter einander handelt , und überläßt deren Repräsentanten die Entschei¬

dung , ob die Union beibehalten werden soll oder nicht . Für den Fall , daß
die Mehrheit der moldauischen oder walachischen Deputirten gesonderte Ab¬

stimmungen verlangen sollten , müsse Dem Folge gegebm werden . Wie

denn auch die Abstimmung auSfallen möge , so wird sie immer der Ausdruck

des Volkswillens sein , und die Mächte sind darüber einig , denselben zu

ratifiziren . Diese von der Konferenz gemachte Konzession bietet den

Fürstenthümern einen neuen und sehr bedeutenden Vortheil . ES hängt

von den Moldau - Walachen ab , cndgiltig die Bande zu heiligen , welche

sich seit der Konvention von 1858 um beide Provinzen geschlungen

haben . Gefährdet wäre aber diese Lage unnützer Weise , wenn die¬

selben bei einem Verhalten bcharrten , welches den Ansichten der Kon¬

ferenz in Bezug auf die Frage wegen eines fremden Fürsten wider¬

spräche. Mit Bedauern vernehmen wir , daß die neu gewählte Kammer

geglaubt hat , die von der provisorischen Regierung hervorgerusene Volks¬

abstimmung über die Fürstenwahl gutheißen zu müssen , anstatt sich an

die in Bucharest abgegebene Erklärung der Mächte zu halten .

Schweiz .
Bern , 16 . Mai . Der Bundesrath hat sich in feiner

heutigen Sitzung wieder mit den im Kriegsfall zu ergreifen¬
den Maßregeln beschäftigt . Wie heute mitgetheilt ward , war
das Resultat seiner Berathung Einsetzung einer Kriegs¬
kommission , bestehend aus dem General Dufour , dem
Obersten Ziegler von Zürich , und aus sämmtlichen Divisio¬
nären und Waffenchefs der eidgenössischen Armee , welche so¬
fort in Bern zusammentreten wird und alle ferneren militä¬

rischen Maßregeln berathen und leiten soll . Vorläufig hat
der Bundesrath aufs Piquet gestellt die 23 . Brigade , deren
Kommandeur Oberst v . Escher von Zürich ist , und die aus
den Bataillonen Nr . 51 Graubündten , Nr . 63 St . Gallen ,
und Nr . 5 Zürich , ferner aus den Scharfschützen - Kompagnien
Nr . 12 Glarus , Nr . 16 und Nr . 36 Graubündten , einer

halben Kompagnie Bündtener Guiden , einer 4pfündigen
Bündtener Batterie Gebirgsartillerie , einer Züricher Sapeur -

kompagnie und einer Ambulancesektion besteht .

Italien .
Florenz. Seit dem 13. Mai ist der regelmäßige Dienst

auf den italienischen Eisenbahnen wieder eingetreten ; die

Truppen - und Kriegsmaterial -Transporte erfordern keine

außerordentlichen Mittel mehr : die Nation in Waffen ist
schlagfertig . Auch der Prinz Carignan kann jeden Augenblick
als Reichsverweser eintreten ; es ist Alles bereit . Am 13 .
ging Persano an Bord des Eepköradere , um auf demselben
von Genua nach Tarent zu gehen und Besitz vom Oberbefehl
über die Geschwader im Adriatischen Meere zu nehmen .
In der Flotte sind zahlreiche Beförderungen erfolgt ; der

Schiffskapitän Eugenio de Viry wurde zum Contreadmiral ,
sechs Fregattenkapitäne wurden zu Linienschiffs -Kapitänen
befördert u . s . w . bis zu den Eleven zweiter Klaffe , von denen
86 zu Eleven erster Klasse ernannt wurden . Nachrichten
über Truppenbewegungen rc. fehlen aus bekannten Gründen
heute in italienischen Blättern fast gänzlich ; dagegen bringen
die offiziösen Blätter die Erklärung , „ daß ein vollkom¬
menes Einvernehmen zwischen der Regierung und dem Gene¬
ral Garibaldi besteht , wornach der General Caprera nur
auf den Ruf des Königs und wenn die Stunde der That ge¬
kommen ist , verläßt .

" Diese Vereinbarung wird zur Be¬

ruhigung der VaterlandSfreunde mit dem Zusatz bekannt ge¬
macht , daß das Vertrauen nicht getäuscht werden solle .
Nach dem Rundschreiben des Kriegsministers wird das Frei¬
korps aus 20 Bataillonen bestehen , die 10 Regimenter bil¬
den ; Formationsplätze sind Como , Varese , Bari und Bar -
letta ; die Freiwilligen erhalten das roth : Hemd und die
Mütze Garibaldi 's . Das venetianische Komitee von
Turin hat an den Kriegsminister ein Schreiben gerichtet ,
worin es ankündigt , daß die venetianischen Emigrirten ln
größter Anzahl sich als Freiwillige melden ; da aber die Zahl
der Freiwilligen eine beschränkte ist , so bitten die Venetianer
um die Ehre , bei der Zulassung zum Freiwilligendienst beson¬
ders berücksichtigt zu werden .

Aus einem Schreiben aus Florenz vom 15 . Mai wird der

„ Köln . Ztg .
"

mitgetheilt , daß der General Govone von
Berlin nach Florenz zurückgekommen ist . Derselbe überbring «
der Regierung die Versicherung , daß Preußen zum Angriff
bereit sei und der Augenblick der Entscheidung herannahe .

* Florenz , 16 . Mai . Der Pariser „ Patrie " geht eine
Mittheilung zu , die den nahen Ausbruch des Krieges
in Italien voraussehen läßt .

Ich kann Ihnen ankündigen — heißt es darin — , daß General
Lamarmora den Gesandten der Mächte , welche große Anstrengungen
machen , den Frieden zu bewahren , erklärt hat , daß , wenn man bis

zum 20 . d . M . keine bessere Hoffnung für eine friedliche Abtretung
Venetiens hätte , die italienische Regierung nur dem allgemeinen und

einstimmigen Rufe der öffentlichen Meinung Rechnung tragen und
einer unleidlichen Lage ein Ziel setzen wird .

Weiter wird der „ Patrie " berichtet , daß Italien gegen¬
wärtig täglich drei Millionen verausgabt und binnen kurzem
eine schlagfertige Armee von 350,000 Mann auf den Beinen
haben wird , von denen bereits 200,000 auf dem Kampfplatz
stehen . Ueb . r die Hälfte dieser Armee übernachtet unter
freiem Himmel in einer von bösartigen Fiebern heimgesuch¬
ten Gegend und zu einer Jahreszeit , wo die große Hitze be¬
ginnt . Wie könne die italienische Regierung sich unter sol¬
chen Umständen aus lang hinausgezogene Verhandlungen
einlassen I

* Florenz, 16 . Mai . Man erwartet Garibaldi ' s
Ankunft in Florenz am 20 . Mai , und glaubt , daß der Krieg
kaum viel später ausbrechen werde . — Der Papst hat den
italienischen Truppen erlaubt , per Eisenbahn sein Gebiet zu
passiren , oder hat sich wenigstens Dem nicht widersetzt ; er
läßt es geschehen , was er nicht ändern kann .

* Florenz, 17. Mai, Abends. Die „Opinione " schreibt
heute :

Die Zukunst der deutschen Nation hängt von den Liberalen
ab . Der beklagenSwcrihe preußische Verfassungskonflikt darf sie nicht
vergessen lassen , daß das lebendige und traditionelle Interesse Deutsch¬
lands darin liegt , die heterogenen Einflüsse de « Kaiserreichs Oester¬
reich zu beseitigen . Ungeachtet de « Unrecht « der preußischen Regie¬
rung , ungeachtet der liberalen Haltung , die Oesterreich gelegentlich

-angenommen hat , müssen die Liberalen die einzige Gelegenheit er¬
greifen , die ihnen eine Macht darbictet , die die Zukunft Deutschlands
repräsentirt und deren Politik nothwendiger Weise fortschrittlich ist,
während die habsburgische Politik nolhgedrungen reaktionär ist. Da «
ist das sicherste Mittel , den Regierungsantritt der Freiheit vorzube -
reiten . Die Sache Italiens und Deutschlands ist identisch : Natio¬
nalität und Freiheit . Deutschland muß dem Beispiel Italiens folgen ,
welches nicht gezaudert hat , sich an '« Haus Savoyen zu schließen,
dessen Mission in Italien identisch war mit der Pre ßen « in Deutsch¬
land .

Flore«; , 18 . Mai , Nachm. (W . T.-B.) Der Finanz¬
minister Scialoja hat seine Demission eingereicht . Die
„ Gazetta uffiziale del Regno " veröffentlicht ein königl . Dekret ,
durch welches dieFlotte unter der Benennung „ Operations¬
armee " konstituirt und in drei Geschwader getheilt wird .

Florenz, 18 . Mai, Abends. (W. T . -B.) Der Finanz¬
minister scialoja hat sein Demissionsgesuch zurückgezogen .
Die „ Opinione " sagt : Oesterreich würde im Fall des Ver¬
zichtes auf seine Rechte aus die Elbherzogthümer in
Deutschland eine territoriale Entschädigung erhalten .

Rom, 18. Mai . (W. T . -B . ) Es sind sechs Artilleristen
ermordet worden . Der Admiral Paget soll dem König
von Neapel Malta zur Residenz angeboten haben .

Frankreich .
Paris , 17 . Mai. (Köln . Ztg.) Der anfänglich für

ziemlich hoffnungslos geltende Kongreßvorschlag gewinnt
mehr und mehr an Terrain . Nach Beendigung der russischen
Sonderfchritte in Berlin und Wien zur Erzielung friedlicherer
Aspekten haben die Kabinette von London , Paris und St .
Petersburg jetzt ihre Anstrengungen kombinirt , um durch ge¬
meinsame diplomatische Aktion die genannten deutschen Höfe
zu beeinflussen . In einer erst gestern gehaltenen diplomati¬
schen Konferenz haben die HH . Drouin de Lhuys , Budberg
und Cowley die Grundlage eines Kongreßprogrammes festge¬
stellt . Der französische Minister des Auswärtigen wurde in
dieser vorbereitenden Zusammenkunft ersucht , eine bezügliche
Einladungsdepesche abzufassen , welche an die Regierungen
von Preußen , Italien und Oesterreich übergeben werden solle .
Morgen oder übermorgen wird dieses Aktenstück den HH .
Budberg und Cowley zur Unterschrift vorgelegt und dann
alsbald nach Wien , Berlin und Florenz abgesandt werden .
Die genannten Diplomaten wollten , wie es scheint , den Zu¬
sammentritt des Kongresses dadurch erleichtern , daß sie im
voraus nichts über die Art der Lösungen festsetzten , die aus
den Beratungen hervorgehen könnten , und sie adoptirten in
so fern die ursprünglich Cowley '

sche Vorlage , daß sie als Ge¬
genstände der Berathung erst die schleswig - holsteinische , dann
die venetianische und erst in dritter Reihe die BundeSreform -

Frage in ihr Programm ausgenommen . Was diesen Mit¬
theilungen ein noch größeres Gewicht verleiht , ist , daß , wie
aus Berichten Benedetti 's ersichtlich , König Wilhelm von
Preußen sich bereits persönlich für den Zusammentritt des
Kongresses gegen den französischen Botschafter ausgesprochen
hat . Der Deutsche Bund oder , wenn man will , Deutschland ,



das die eifrigen Anhänger des Kongresses hier in ihrer Hitze
bisher fast nur als ein Objekt und nicht als eine selbstbewußte
Nation in ihre Rechnung ziehen , würde durch einen besonder «
Repräsentanten neben den sechs übrigen Staaten vertreten
werden . — Das Budget wird , wie ich höre , am 24 , Mai
dem Gesetzgebenden Körper vorgelegt werden . Man hofft ,
wit der Berathung desselben zwischen dem 5 . und 10 . Juni
zu Ende zu kommen ; glaubt aber kaum , alle die dringlichen
Vorlagen dann bis zum 21 . k . M . noch bewältigen zu können .

z Parts , 18 . Mai . Die Kongreßgerüchte halten
sich auf der Tagesordnung . Wahr ist , daß Frankreich , Eng -
lanh <Rußland ihre Anstrengungen verdoppelt haben , um den
Ausbruch der Feindseligkeiten zu verhindern . Die Kon¬
ferenz - und Kongreßbemühungen find ein mehr oder minder
aufrichtiger letzter Versuch zur Erhaltung des Friedens . In
hiesigen offiziellen Kreisen verhehlt man eS übrigens nicht ,
daß nur äußerst geringe , um nicht zu sagen keine Hoffnung
vorhanden ist , den Ausbruch der Feindseligkeiten verhindern
zu können . Der Notenentwurf , dessen Redaktion Hrn .
Drouin de Lhuys übertragen war , ist in London eingetroffen .
Eine zweite Abschrift ist gleichzeitig nach St . Petersburg ab -

gegangen . — Heute versammelten sich die Minister und die
Mitglieder des Geh . Raths zu einer außerordentlichen Bera¬
thung unter Vorsitz des Kaisers . Die Kaiserin und Prinz
Napoleon wohnten der Sitzung bei . — Das „ Mem . diplom ."

läßt sich ausWie n , 18 ., telegraphiren , daß , nachdem die öster¬
reichische Regierung den Mittelstaaten gegenüber die förmliche
Verpflichtung übernommen habe , wegen der Herzogthümer
mit Preußen keinerlei Sonderabkommen einzugehen , jede Un¬
terhandlung zwischen Wien und Berlin überflüssig sei. Preu¬
ßen werde also auf die zweite österreichische Note vom 26 .
April nicht antworten . — Graf v. d . Goltz hatte gestern
eine lange Unterredung mit dem Kaiser . — Die heutige
Börse war flau (Rente 63 . 95 ) , besonders aber ital . Aul .
(38 .70 , d . h . 1 .20 Baisse ) . Diese Rente , welche 5 Proz .
tragen sollte , trägt nach Notirung der 8 Proz . Steuer nur
noch 4 . 60 Proz . ein , und wie werden sie bezahlt werden
diese 4 60 Proz . ? In Geld , wie Italien sich verpflichtete ,
oder in ital . Papiergeld , das jetzt schon 15 bis 17 Proz . ver¬
liert ?

Belgien .
Brüssel , 18. Mai . ( W . T.-B .) Die „Jndep . Belge"

bringt als angeblich authentisches Programm Frank¬
reichs für den beabsichtigten Kongreß Folgendes : Die
Lösung der Elbherzogthümer -Frage mit Ausnahme näher zu
bestimmender Details den Bevölkerungen zu überlassen ; die
deutsche Bundesreform , soweit dieselbe das allgemeine Gleich¬
gewicht berührt , zu vereinbaren ; Oesterreich tritt gegen Ent¬
schädigung Venctien ab und erkennt Italien an , welches sei¬
nerseits den Kirchenstaat in seinen gegenwärtigen Grenzen
garantirt .

Großbritannien .
* London , 17 . Mai . Der Befehlshaber des Unions -

geschwaders vor Valparaiso hat über das von ihm auf
Anlaß des Bombardements beobachtete Verfahren an den
Marineminister zu Washington noch am Tage , wo das Bom¬
bardement stattfand , einen Bericht erstattet , aus dem wir in
Folgendem die bemerkenswerthesten Stellen hervorheben .
Mit der vom Unterstaatsfekretär des Auswärtigen im Unter¬
hause abgegebenen Erklärung über die dem briltifchen Admi¬
ral von Seiten des amerikanischen Flottenbefehlshabers ge¬
machten Anerbietungen ist der Bericht , wie man sehen wird ,
schwer in Einklang zu bringen . Commodore Rogers schreibt :

Sogleich nach meiner Ankunft mit dem unter meinem Befehl ste¬
henden Geschwader besuchte ich den englischen Admiral , der mir ange¬
zeigt hatte , daß er einem plötzlichen , ohne geraume Zeit vorher ge¬
machte Anzeige vorzunehmenden Bombardement sich widersetzen würde .
Darauf gab ich unmittelbar keine Antwort , suchte aber am nächsten
Tage , nachdem ich die Sache erwogen , Gelegenheit , um Admiral
Denman zu erklären , daß ich mich zur Verhinderung eines plötzlichen
Bombardements mit ihm vereinigen würde , und versicherte ihm zu¬
gleich , mit ihm zusammen gehen zu wollen , so weit er nur immer
vorzugehen sür gut finden sollte . Ich gab ihm die Versicherung , daß
der „ Monadnock ' allein die „ Numancia ' auf sich nehmen könnte ,
und binnen einer halben Stunde nur ihre Mastspitzen noch über dem
Meeresspiegel hervorragen lassen würde , daß also unsere hölzernen
Schisse, englische und amerrkanische , sich bloß mit den hölzernen Schis¬
sen der Spanier abzugeben brauchten . Indem ich mich auf diese
Weise über den Buchstaben meiner Instruktion , die mir strenge Neu¬
tralität zu beobachten anbefahl , hinauszugehen erbot , handelte ich
nach der Annahme , daß Neutralität zwischen Nationen wohlange -
drachte Bemühungen , den Frieden unter ihnen zu bewahren , nicht
auSschiießc , daß vielmehr , gleichwie ein friedlicher Bürger nicht ver¬
pflichtet ist , ruhig zuzusehen , wie ein anderer durch ungesetzliche Ge¬
walt eines Dritten leidet , sondern um eine Verletzung der Gesetze zu
verhüten , sich einmischen darf ; daß ebenso eine Nation , die Zeuge
ist von Sehnlichem unter Schwestcrnationen , nicht absolut unthätig
zu bleiben braucht , sondern , ohne wahrer Neutralität zuwider zu han¬
deln, mit Gewalt eintreten dürfe , falls Gewalt erforderlich , damit die
Operationen der Kriegführenden wenigstens nicht die zum Schutz « neu¬
traler Personen und neutralen Eigenthum « bestehenden Gesetze verletzen . . .

Der englische Admiral sagte zuerst , daß er mit mir zusammengehen
wolle, denn ich hatte unumwunden erklärt , daß ich ohne ihn keinen
Schritt thun würde . . . . Schließlich kam derselbe zu dem Entschluß ,
die Verantwortlichkeit aus den englischen Gesandten zu schieben , der es
nicht fgr gut fand , eine Initiative zu ergreifen . Da also englische
Kooperation nicht zu haben war , so bin auch ich nicht weiter vor¬
gegangen , nachdem alle Anstrengungen , ein friedliche « Abkommen her -
deizuführen , sich erfolglos erwiesen hatten .

Ueber die Wirkung , welche die Nachricht von dem Bombar¬
dement Valparaisos auf das amerikanische Volk geübt , wird
der „Times " von einem Amerikaner aus Philadelphia
geschrieben :

Die Kund « hat in den Vereinigten Staaten eine tiefe und allge¬
meine Entrüstung hervorgerufen . Fast überall hält man dafür , daß
es die Pflicht der fremden Geschwader im Hafen von Valparaiso ge¬
wesen, da « Bombardement zu verhindern , und obgleich ihre Weigerung ,
sich einzumischen , vielleicht dem Buchstaben des völkerrechtlichen Gesetze«

ganz gemäß ist : Niemand würde sie getadelt haben , wenn sie die
spanischen Schiffe vom Meeresspiegel hinwegzefegt hätten . . Was
die Regierung betrifft , so wird von ihr , wie man allgemein annimmt ,
da « Verfahren des Commodore RogerS gebilligt . Ob es ebenso ihre

Billigung gefunden , wenn er im Verein mit den andern fremden Ge¬
schwadern sich eingemischt hätte , läßt sich nicht mit gleicher Bestimmt¬
heit sagen ; sicher aber ist, daß er die Nation auf seiner Seite gehabt
haben würde .

Bade « .
Mannheim , 18 . Mai . Die vielbesprochene Einführung und

Aenderung der Straßennamen nebst der Beibehaltung der alten Be¬
zeichnung der Quadrate bedarf immerhin noch einiger Nachhilfe sür
das Gedächtniß , wenn sie sich recht einleben soll . Diese ist jetzt durch
einen . Plan von Mannheim '

, nach den neuesten Aufnahmen
gezeichnet , Verlag von K . Wittwer ") , auf ' s vortrefflichste geleistet
worden . In gefälliger Ausstattung und klarer Bezeichnung sind die
Straßennamen , die Quadrate mit ihren Nummern , die öffentlichen
und Privatgebäude angegeben . Besonder » Werth erhält das hübsche
Blatt noch durch den Eintrag der zukünftigen neuen Eisenbahn -Rich¬
tung von der neuen Brücke an , der Fahr - und Fußwege im Schloß -
garten , des werdenden Rangir - Bahnhofs , der Ringstraße und Hafen -
Eisenbahn , so daß man annehmen darf , daß der Plan seine Brauch¬
barkeit noch geraume Zeit beibehalten werde .

Vermischte Nachrichten.
— Tübingen , 17 . Mai . ( Sch . M .) Nachdem schon in der

Nacht vom 5. aus den 6 . d . M . die Kälte in Gärten und Wein¬
bergen einigen unbedeutenden Schaden verursacht hatte , sind in der
verflossenen Nacht bei Hellem Himmel und einem Thermometerstand
von — Ve bis — 1 Gr . nicht nur Gurken , Bohnen und Kartoffeln ,
sondern auch da « noch in der Blüthe befindliche Obst , also nament¬
lich spätere Aepfcl , -sowie die Weinreben erfroren , und die hiesigen
Weingärtner sehen sich Heuer wieder , wie voriges Jahr , um die Hoff¬
nung auf eine reiche Frucht ihrer schweren Arbeit gebracht .

— Darmstadt , 18 . Mai . (Fr . I .) Heute früh kamen mit der
Main -Neckar - Bahn , ab Rastatt und nach Koblenz bestimmt , 5 Mu -
nitions - und Pulver wagen ( preußisches Eigenthum ) hier
an ; deren Förderung wurde jedoch von der Bahnverwaltung verwei¬
gert , da instruktionsmäßig die spezielle Erlaubniß der Regierung dazu
eingeholt werden muß .

— Frankfurt , 18 . Mai . ( N . Fr . Zlg .) Mehrere demokratisch
gesinnte Theilnehmer des Abgeordnetenlags und andere Demokraten
aus verschiedenen Theilen des Vaterlandes haben sich vereinigt , auf
Pfingstsonntag den 20 . Mai in Frankfurt a . M . eine Volksver¬
sammlung zu veranstalten , welche über die gegenwärtige politische
Lage des Vaterlandes berarhen soll.

— Essen , 1b , Mai . ( Rh . Ztg .) Dem Vernehmen nach waren
von den Arbeitern des Krupp '

schen Etablissements 1500 zur
Fahne einberusen . Durch deren Abgang aber würde die Kanonen¬
fabrikation zu einer erheblichen Einschränkung gebracht w .rdcn . Hr .
Krupp hat daher an höchster Stelle remonstrirl , und es ist ihm jetzt
ein Ministerialreskript zugegangen , wonach von seinen Technikern und
Arbeitern die zur Kanoncnfabrikation unentbehrlichen nicht cingezogen
werden sollen , während die zu andern Fabrikzweigen verwandten sich
gestellen müssen .

— Gotha , 17 . Mai . ( Fr . I .) Die Verwirrung und die Auf¬
regung wird immer größer . Alles Papiergeld ist wie verfehmt
und konnte in den letzten Tagen nur mit Verlust abgesetzt werden .
Selbst die preußischen Kassenscheine wollte man — sogar in Preußi¬
schen Städten I — nicht zum vollen Nennwerth annehmcn . Unser
Stadtrath hat deßhalb die Verordnung erlassen , daß bis auf Weiteres
Niemand die ungeschmälerte Annahme aller in unserm Lande gesetz¬
lich gütigen Papiergeld - Sorten verweigern darf .

— Aus Sachsen meldet man der „ Nordd . Allg . Ztg . ' : Die
Eisenbahnbrücke bei Riesa ( Grenzstation der Berlin - Dres¬
dener Eisenbahn ) ist zur Sprengung und zum Verbrennen vorbereitet ;
die Pfeiler sind angebvhrt und mit Sprengladung versehen ; viele
Tonnen Petroleum ' werden in der Nähe der Brücke in Bereitschaft
gehalten .

— Hamburg , 1b . Mai . ( Nat .-Ztg . ) Der vor einiger Zeit
von Hrn . Hertz eingebrachte Antrag gegen die Annahme fremder
Orden ist von dem Ausschuß der Bürgerschaft , dem er zur Begut¬
achtung überwiesen war , mehrfach amendirt worden . In seiner jetzigen
Fassung , in welcher er der Bürgerschaft zur Genehmigung vorliegt ,
enthält er folgende Bestimmungen : 1 ) Mitgliedern des Senats , der
Bürgerschaft und der Gerichte ist die Annahme von Adelsdiplomen
und Orden überhaupt nicht gestattet . 2 ) Beamte bedürfen zur An¬
legung eines Ordens der Erlaubniß des Senats . 3) Bürger , welche
einen Orden oder den Adel besitzen und in den Senat , die Bürger¬
schaft oder ein Gericht gewählt werden , haben sich während ihrer Amts¬
dauer der Führung desselben zu enthalten .

— Die . Hamburg . Börs . -Halle ' versichert , Graf Bismarck werde
eventuell den Feldzug als Landwehrmajor mitmachen an des König «
Seite .

— Breslau . In der bereits erwähnten Adresse , welche die
städtischen Behörden an den König gerichtet haben , heißt es :
. Wir glauben an allerhöchster Stelle die Versicherung abgeben zu
dürfen , daß Breslau an Opferwilligkeit , wie im Jahr 1813 , so auch
jetzt keiner andern Stadt Preußens nachstehen wird . Wir fühlen ge¬
meinsam mit Ew . Majestät die Drangsal « de« Kriegs ; wir unter¬
schätzen nicht die Lasten , welche das preußische Volk zu tragen haben
wird ; wir kmnen die Opfer , welche der Krieg fordert . Demunge -
achtet sprechen wir es aus und glauben hierin der Zustimmung un¬
serer Mitbürger sicher zu sein , daß wir , wenn e« die Macht und die
Ehre Preußens , seine Stellung in Deutschland und die mit dieser
Stellung in nothwendigem Zusammenhang stehende Einheit unseres
gemeinsamen Vaterlandes gilt , den Gefahren und Nöthen des Kriegs
mit derselben Opferwilligkeit und Hingebung entgegen gehen , wie die
schlesischen Männer es unter der Führung von E « . Majestät hochse-
ligcm Vater gethan . Können jene höchsten Güter Preußens und
Deutschlands erhalten werden im Frieden , so begrüßen wir denselben
freudigen Herzens ; sollten aber die Gegner Preußens und Deutsch¬
land « , wie es im Jahr 1850 geschehen , Witter eine Minderung der
Machtstellung Preußen « , wiederum eine Demüthigung Preuhens er¬
streben , so wird Schlesien lieber alle Lasten und Leiden des Kriegs aus

' ) Lithographie und Druck von L. Geißendörfer ' s Lith . Anstalt in
Karlsruhe , groß Atlasformat .

sich nehmen , als die Lösung der historischen Aufgabe Preußens , die
Einigung Deutschland « , wieder aus Jahrzchnde Hinausrücken lassen .
Aber wir können Ew . Maj . in dem Gefühle , daß es in der für da «
ganze Vaterland so schweren Zeit unsere erste Pflicht ist , unserer auf¬
richtigen und innersten Ueberzeuzung offenen Ausdruck zu geben , nicht
verhehlen , wie in diesem Augenblick die Grundlage einer allgemeinen
Begeisterung noch fehlt . Der Einklang zwischen Regierung und Volk ,
der in jener für Preußen und Deutschland so ruhmreichen Zeit den
unvergessenen Thaten Sieg verlieh , ist nicht vorhanden ; der Versas -
sungSkampf ist nicht beendet . Die Weisheit Ew . Maj . wird die
Mittel und Wege finden , den inner » Konflikt , der so schwer auf dem
Lande lastet , zu beseitigen , und das Vertrauen zwischen der Staats¬
regierung und dem Volke herzustellen , welche« erforderlich ist . um die
sür einen solchen Kamps nothwendige nationale Begeisterung wach
zu rufen .

— Danzig , 13 . Mai . Der Andrang zur hiesigen Spar¬
kasse behufs Rückforderung der Einlagen hat sich in Folge des dro¬
henden Kriegs so gesteigert , daß Polizeibeamte zur Aufrechthaltung der
Ordnung requirirt wurden . An jedem der beiden letzten Tage sind
18,000 Thlr . ausgezahlt worden . ( Aehnliches wird aus Königsberg
und Stettin gemeldet .)

— Spa , 18 . Mai . ( A . Z .) Preußen hatte hier und in der
Umgegend Pserdeaufkäufe angeordnet . Eine Depesche aus Mal¬
medy bestellt dieselben so eben wieder ab .

— Wien , 18 . Mai . ( N . Fr . Z .) Der Großhändler Kafker in
Brünn , Schulhof , Popper , sämmtlich Pächter Esterhazy '

schcr Güter ,
sind verhaftet worden .

— Schaffhausen , 15 . Mai . Nachdem im März mit so über¬
wiegendem Mehr der hiesige Großrath eine Subvention von 250,000
Fr . zu Gunsten der Gotthardbahn votirt hatte , allerdings aber
in der Voraussetzung , die Stadt werde davon 30,000 Fr . tragen , be¬
schloß die Einwohnergemcinde vor zwei Tagen mit 852 gegen 180
Stimmen , das Subventionsbegehren zurückzuweisen , so daß auch der
Großrathsbeschluß dahinsällt . Wahrscheinlich in Folge dieses der Nord -
Ost - Bahn etwas feindlichen Beschlusses trat Hr . Nationalrath Peycr
im Hof , Mitglied des Verwaltungsrathes derselben , aus dem Großen
Rath .

" London , 17 . Mai . Der gestrige Tag war dem Derby -
Rennen günstiger , als man nach dem unfreundlichen unsicher « Wet¬
ter der letzten Wochen erwarten konnte . Freilich würde auch Sturm
und Regen nicht im Stand gewesen sein , die Schaulust der Tausende
zu dämpfen , die unter allen Umständen dabei zu sein entschlossen wa¬
ren ; indessen konnte doch nur eine Witterung wie die gestrige die Zahl
der Zuschauer auf zweimalhunderttausend bringen ; so hoch schlägt
man nämlich die Menge Derer , die sich gestern aus den Straßen nach
Epsom drängten , an . Das Derby -Rennen behauptete demnach auch ge¬
stern in vollem Maß den Ruf , den der Tag als nationaler Festtag
genießt . Als Sieger aus dem Hauptrennen ging hervor Lord Lyon
( im Besitz von Hrn . Sutton ) , der Renner , auf den am meisten ge¬
wettet worden war . Um die Bahn zurückzulegen , bedurfte derselbe
2 Minuten 49 Sekunden ; im letzten Jahr war sie in 2 Min . 45V -
Sek ., im vorletzten in 2 Min . 43 °/ , Sek . zurückgelegt worden .

" Southampton , 16 . Mai . Das Post -Dampfschiff de« Nord¬
deutschen Lloyd »Hermann »

, Kapitän G . Wenke , welches am 5. Mai ,
3 Uhr Nachmittags , von Neu - York abgegangen war . ist gestern ,
9 Uhr Abends , nach einer sehr schnellen Reise von 9 Tagen wohlbehal¬
ten unweit Cowes eingetroffen und hat um 11 Uhr Abends die Reise
nach Bremen fortgesetzt . Dasselbe bringt außer der neuesten Ver .-
Staaten -Post 381 Passagiere und 600 Tons Ladung .

Der . Hermann ' passirte am Sonntag den 6 . Mai , 9 Uhr Mor¬
gens , 240 Meilen von Sandy Hook entfernt , das Post -Dampsschiff
des Nordd . Lloyd „ Neu - York '

, Kapt . G . Ernst , welches am 22 . Apr .
von Bremen und am 25 . Apr . von Southampton adgegangen war .
An Bord Alles wohl .

w . Mannheim , 17 . Mai . ( Kursbericht der Mannhei¬
mer Börse . ) Weizen , eff . hies. Gegend 200 Zollpfd . 10 fl. — G .,
10 fl . 15 P . , fränk . I . - fl. - G ., 10 fl. 20 P ., fränk . II. - fl. - G .,
10 fl. - P . — Roggen , eff. 8 fl . 15 bis 8 fl. 20 P . - Gerste , eff . hies .
Gegend 9 fl. — G ., 9 fl. 15 P ., württembergische 8 fl . 30 G . , 9 fl.
- P . , Pfälzer I . - fl . — G ., — fl . - P . - Hafer , eff . 100 Zollpfd .
4 fl . 15 G . , 4 fl . 30 P . , Kernen , eff. 200 Zollpfd . 10 fl. 30 P . —
O -lsamen , hierl . Kohlreps — fl . G ., — fl. P . — Bohnen 11 fl. bis
12 fl . P . — Linsen 15 fl. bis 20 fl. P . — Erbsen 10 fl. bis 11 fl . P . —
Wicken — fl. — G ., — fl. P . — Kleesamen , deutscher I . — fl. — G .,— fl. P . , Luzerner - fl. — G .. — fl. P . - Esparsette - fl. — P .
- Oel : ( mit Faß ) 100 Zollpfd . Leinöl , eff. Inland in Parthien
24 fl . 30 P . , faßweise 25 fl. - P . ; in Parthien transtt - fl . — P .
Rüböl , eff . Inland , faßweise — fl. — G . , 28 fl . 15 P ., in Parth . — fl .
— G . , 28 fl . — P . , auf Lieferung per Herbst — fl. — P . — Mehl
100 Zollpfd . : Weizenmehl , Nr . 0 — fl . - G . , 1l fl. P ., Nr . 1 — G .,
9 fl . 45 P , Nr . 2 8 fl. 30 P ., Nr . 3 6 fl. 30 P ., Nr . 4 — fl . - P . ,
norddeutsches im Verhältniß billiger , sächsisches Nr . 0 — fl . — P . —
Roggenmehl Nr . 0 - 1 , Stettiner 6 fl. 20 P . — Branntwein , eff.
( 50 v/o n . Tr .) trans . ( 150 Lit .) 16 fl. 30 P . — Sprit , 90 °/g , Irans .
36 fl . 30 P . - Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität 17 fl .
30 P .

Weizen und Roggen haben im Preis etwas angezogen , die Umsätze
blieben jedoch beschränkt . Hafer starke Kauflust bei steigenden Preisen .
Rüböl und Leinöl preishaltend , doch schwach begehrt .

Bis Pfingstmontag , den 21 . d . M . , findet keine Börse statt .

Karlsruher WitteruugSbeobachtungen .

18 . Mai Barome¬
ter

Ther¬
mo- » ind . Himmel .

Meter .
MorgensTUhr 28 » 0 60 6 5 N .O . schw . bew
Mittags 2 „ . 009 j - 130 stark ,
Vachls 9 . . 0,13 l- 8 0 . schw . .

Witterung .

heiter , Reif
Sonncnbl ., mild
heiter , frisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Montag 21 . Mai . ' Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment und gewöhnlichen Preisen : Die Äfrikauerin ; große
Oper in 5 Akten , von Meyerbeer .

Dienstag 22 . Mai . 2 . Quartal . 62 . Abonnementsvor¬
stellung . Rose und Röschen ; Schauspiel in 4 Akten , von
CH. Birch -Pfeiffer .



- Z .i.169 . Bahnhof OoS . Freunde
« » und Bekannte setzen wir hiermit in

I Kenntniß von dem plötzlichen und un-
H erwarteten Tode unseres lieben Gatten,

Vaters , Bruders und Schwagers , Anton
Hettler , Bahnhof-Restaurateur .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Im Namen der Hinterbliebenen :

J oh . Keilhauer ._
Z . i.45 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Ausgabe sünfprozrntiger Groß -
herzoglich BadischerEisenbahn - Schuld¬
scheine betreffend .

Das GroßherzoglicheMinisterium der Finanzen hat
mit höchster Ermächtigung Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs aus Großherzoglichem
Staatsministerium vom Gestrigen unter Bezug auf
daS Eisenbahn - Anlehensgesetz vom 21 . April l. I .
durch Verordnung vom Gestrigen , Regierungsblatt
Nr . XXVI , die Unterzeichnete Eisenbahn - Schuldentil -
gungs -Kaffe beauftragt , ein Anlehen von 6 Millionen
Gulden aufzunehmen und zu diesem Zwecke fünf -
prozentige Schuldscheine im Nennwerth von je
1000 fl. . 500 fl . , 200 fl . und 100 fl. auszugeben,
welche mit acht halbjährigen , je auf 1. Februar und
1 . August einlösbaren ZinSadschnitten zu versehen
sind .

Die Schuldscheine werden auf den Inhaber ausge¬
stellt , jedoch , wenn eS dieser verlangt , von der Eisen-
bahn -SchuIdentilgungs - Kasse auf seinen Namen ein¬
geschrieben .

Dieselben können vom 1. August 1868 an gegensei¬
tig mit halbjähriger Frist gekündigt werden.

Mit dem Verkauf der Lchuldscheine wird alsbald
begonnen . Dieselben werden ohne Unterschied des
Betrags in beliebigen Stücken zum Nennwcrth —
pari — abgegeben und sind zu beziehen :

« . bei der Eisenbahn ^Schuldentilgungs -Kasse selbst ,
d . bei den KreiskassenFreiburg und Manheim ,
c. bei sämmtlichen Hauptsteuerämtern , Oberein-

nebmereien, Domänenverwaltuugen und Saline¬
kassen des Großherzogthums .

Bei den vor dem 1. August d. I . erfolgenden,
thcilweise auch in Frankfurter Banknoten gestatteten
Einzahlungen aus fragliches Anlehen werden die fünf¬
prozentigen Zwischenzinse vom Tag der Zahlung bis
zum 1 . August baar vergütet . Bis zum Erscheinen
der Obligationen erhalten die Käufer Jnterimsscheine .

Wir bringen dies zur öffentlichenKenntniß .
Karlsruhe , den 8 . Mai 1866 - .

Großh . bad . Eisenbahn - Lchuldenlilgungs -Kasse.
Helm .

vdt . Keim .
24 . 174. O » rI »r « Üv . 8o eben ist erschienen

und durcti slle kuedtmrnilungen ru derielien : „ Nor -
cesux cdoisis relstiks sux lettres et sux Sciences' extraits <les deruiöres pudlicstions de XI. ULKL -
1VXI. I) , uneien prokesseur de l ' universite dekrsnce .
Ln qnstre lsngnes . 8vo." Freiexemplare «-erden
sbxexeben sn kscligelebrle und kibliotdekev xel .
Kesellscdsften suk portofreie Xnlrsge bei dem Ver-
kssser : l' rok. Or. Hegewald , Osrlsrutre .

Z . i .76 . Offen bürg .

Avis für Han- iungshäuser.
Tüchtige Commis und Lehrlinge suchen sofort Pla -

cirung .
C . F . Bannmüller ,

Kommisstons - und Anzeige - Bureau
in Offenburg .

2 .i .27 . Kann de im .

14 »LVXII.I.M emo LNNMV0I.I.L xkvvXmüvxoM .
Lkrellvolle LrwällllMlF bei üer fioliävlltzr VVelt-

LiiLstelllwZ 1862 .
Oer LisenmenniK , ein ksrdestoü , neiollnet

siest durcti seine ÜsuorUaltiglroit , seine Oo -
settSäliollKeit und seine grosse Oekonomie rnr
^ nvrenäung sut Lisen , Oolr unä öletslle be¬
sonders sus . — kur krospecte und kroben
beliebe man sieb ru wenden sn Herrn

S -i .125 . Rastatt .
Pferd -Verkauf .

schönes, fehlerfreiesReitpferd , Braun¬
stute , ungarische Race, zwischen 9 und 10 Jahren alt ,
vor der Truppe nnd im Feuer vollkommen vertraut ,
ist wegen bevorstehenderAbreise zu verkaufen.

Näheres bei KommWonär I . Müller in Rastatt .
Em noch ganz neues
mit 5 Oktaven ist we-

Z . r. 129. Rastatt .

gen Wegzugs billig zu
verkaufen. Näheres bei Kommissionär I . Müller in
Rastatt . _

Z .g .983 . O f f e u b u r g .

Anzeige .
Unterzeichneter empfiehlt >ich einem hiesigen und

audwärugen Publikum höjlichst in der Anfertigung
von Grabsteinen , Monumenten , Kirchcnarbci-
len und alle » in sein Fach cmfch .ageuden Arbeiten,
unter Z . sicherung pünktlicher und reeller Bedienung .

Auch Halle ich mir stets fertige Grabsteine zur gefäl¬
ligen Ansicht .

Fr. Spindler ,
-sicin - uud Bildhauer in Öffenburg.

Mein Atelier befindet sich in der Gärtnergaffe bei
Wiltwe König .

Z .g .902 . Straßburg . Schreibstube von
Rlvi -iri » MLUer , « bschätznugskommiffär, SPieß -
gaffe Nr . 19, zu

Verkauf Mer Weine wFässeru.
24 Hektoliter Tokay von Riqurwir von 1846 .
26 „ Trotacker von Ribeauville von 1848 .

120 „ Tokay von Huuawir , ttlewener von
Hriligenftrin » Gentil , Riesling L Rothck von
« iqnewir von 1859 .

Den 23 . Mai um 1 Uhr , Settengaffr Rr . 5 ,
zu Straßdurg .

ÄLitUer .

Anzeige und Empfehlung .
Baden -Baden .

köLtLuralioii LoLvaim.
Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß mein

nunmehr mit Genehmigung großh . Bezirksamts den Schild zum

„Grünen Hof "
führt.

Mit dieser Anzeige verbinde ich zugleich die Empfehlungmeiner Restauration , in welcher
täglich zu jeder Stunde Speisen und Getränke unter reeller Bedienung der Gäste verabreicht
werden .

Baden , im Mai 1866 .

Z zum Grünen Hof .
Z .g .869/ Eröffnung vom I . Mai bis Oktober das "

Mineralliad Kirnhaldeu bei Frcibllrg, Badcu,
1 ^« Stunden von der Eisenbahnstation Kenzingen . Tägliche Fahrgelegenheit zu festen

Preisen vom Gasthof zum Salmen oder Löwen (Post) .
Das Vad eignet sich vermöge seines Wassers nicht blos zumKnrgebranck, sondern auch

wegen seiner sehr beständige« milden Temperatur und gewürzreichen Luft , bei seiner Lage
zwischen majestätischen Hochwaldungen , zu einer wirklichen Gesundheitsftation für Brust¬
kranke, RrconvaleScente « , Lähmungen, Gliederreißen , Nervenschwäche , Gicht, Stockungen
im Pfortadcrsystem und der Leber , in Störungen der weiblichen Regel , Hysterie , Hypo-
chondrie u . s. w .

z Schwefelbad Langenbrücken
bei Bruchsal.

Wieder-Eröffnung am 21 . Mai.
Höchst comfortable Wohnungen , elegant ganz neu hergcrichtete Badkabinete , alle Sorten Bäder unter

ärztlicher Leitung . Versendung frisch gefüllten SchwefelwafferS. Nähere Auskunft ertheilt der Badeigenthümer

_ _
K . Sitzer .

Bad RippoldSau
im badischen Schwarzwald

. ist zum Kurgebrauch für die Saison 1866 wieder eröffnet.
Die hiesigen Heilquellen gehören zu den kräftigsten salinischen Eisensäuerlingen Deutschlands und haben

nach vieljährigen Erfahrungen ihre Wirksamkeit bewährt in Verdauungsbcschwerden, Verschleimung, Magen¬
leiden , Lrberleiden, Hämorrhoiden , Stockungen in den Unterleibsorganen , in Schwächezuständender Sexual -
organe , Bleichsucht , nach vorausgcgangenen schweren Krankheiten .

Die erfrischende aromatischeWald - und Gebirgslust des 2000 ' hoch gelegenen Kurortes , die reizende Lage
desselben in einem vor rauhen Winden geschützten GebirgStbale , die ausgedehnten Nadelholzwaldungen, die
zahlreiche , für Kranke höchst bequem angelegten Promenaden sind besondere Vorzüge de« hiesigen Kurorts , und
üben auf Kranke mit Nervenschwäche und mangelhafter Blutbeschaffenheit den günstigsten Einfluß aus .

Die Natronsimrrlinge , Ziegenmolkrn , Kieser«adel - ,lohlmfa »re» GaS - undDönchrbäder vermehren dte
Zahl der wirksamen Heilmittel .

Nach verjüngst erschienenen Analyse des Herrn Prof . Bunsen ist die neugefaßte Ladqurlle sehr reich¬
haltig an Kohlensäure wie auch an festen Bestandtheilen. Durch diese Verbesserung, sowie durch die neue Cr -
wärmungsmkthode der Bäder mittelst Dampf in der Wanne selbst , ist RippoldSau in die Reihe der ersten
Kuranstalten eingetrelen.

In Folge der jährlich zunehmenden Frequenz und des steigenden Rufes von RippoldSau wurde ein
großer eleganter, allen Anforderungen unserer Zeit entsprechenderNeubau mit nahezu 60 Zimmern und Salons
zur Ausnahme von Kurgästen aufgesührt .

Aerztliche Ansragen beantwortet der großh. Badearzt Med -zi » alralh Feyerlin .
Poftverdindlmg täglich mir der Eisenbahnstation Offenburg durch das Kinzigthal und mit der Eisen¬

bahnstation Appenweier durch das Renchthal.
RippoldSau , im Mai 1866.

Z g 878 Offentmrger Pferde- und Rindvieh -Markt
am 6 . Juni d . I .

Vertoosung
ausgezeichneterPferde und Rinder am 7. Juni d . I , Vormittags 11 Uhr.

Alle sür die abgefctzten Loose eingehenden Gelder werden, abzüglich der durch die Ziehung entstandenen
Kosten , ausschließlich zum Ankäufe von Gewinnsten verwendet. Die Gewinnlisten werden alsbald durch
öffentliche Blätter bekannt gemacht .

Loose s 1 st . das Stück sind zu haben bei Herrn I . Müller , öffentliches GeschäftSbureau in Rastatt , so¬
wie bei dem Unterzeichneten.

Ofsenburg , den i . Mai 1866. Alexander Reiff .

Die Maschinenfabrik , Kesselschmiede uud DrückenbamverkMe
von

Gebrüder Decker K Co . in Cannstatt
liefert

außer Wasserrädern , Turbinen , Tangentialrädern , Dampfmaschinen , Transmissionen ,
Mühl - und Sägmühl -Einrichtungen , Brauerei -Einrichtungen , Pumpwerken , Pressen
u . dergl ., Holzzeugmaschinen nach Heinrich Völter ' s Patent ,
alle Arten von Reservoirs , Seisenkeffel , Brau-
psannen , Borwärmer , Maischbottiche, Weichen , Kühlschiffe , eiserne Kamine,

eiserne Bruvnentröge , sowie Blecharbeit jeder Art ;
ferner Eiserne Brücken, Drehscheiben, Dächer , Gebälke , Gewächshäuser u . dgl.

Für gute Konstruktion und Ausführung wird garantirt . Schnelle und gute Be¬
dienung wird zugesichert. Z .g.609.

Mne ehrenvolle Anerkennung
der Wirkung des Hof fischen Malz - Erlract -GesundheitSbiereS enthält folgendes Schreiben , welches wir , ver¬
anlaßt durch de»

Hoflieferanten Herr « Johann Hoff ' S Filiale , Hochstraße Nr . 12 in Köln ,
dem hiesigen Publikum zur gefälligen Kenntnißnahme mittheilen :

Prenzlau , 14. Februar 1866.
»Ihr vortreffliches Malz -Eriract ist auf Anordnung de» Kompagnie - ArzteS , Oberarzte » vr . Zimmer¬

mann , den alten Veteranen verabreicht worden , und zwar in den Fällen , wo dieselben an Katarrh , Unter-
leibsbeschwerden und Entkräftung litten . Nach dem auf Erfahrung und Beobachtung gestützten Ausspruch de»
Kompagnie- Arztes ist die Wirkung de » Malz -Gclract -GesundheitSbtereS eine gute gewesen , namentlich hat e»
den Luftmangel , den Husten uud AuSwurf gemindert , den Stuhlgang geregelt , den Appetit angeregt , und
besonders die Patienten gekrSstigt . "

v. Zwrhl , Major und Ehef der 3 . Provinzial -Jnvaliden -Kompagnie.
Niederlage in Karlsruhe bei Michael Hirsch , Krenzstraße Nr . 3. Z.g.827.

ikiovsiiWi.1̂ 8 os rxnis .
Keine grauen Haare mehr !

von Dtoezusnurrs «ins in Lonoo .
Fabrik in llouen , rue 8t .-Mcc»Iss , 89.

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für die
Haut , zu färben. — Dieses Färbemittel
ist das beste aller bisher dagewesenen.

Gen.-D«pot bei Fr . Wolff Li Sohn , Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . Z .g.390.

Gasthaw-Vtlkw
W, «.

Ein sehr frequente« Gasthaus
! in der schönsten Lage der hiesi¬
gen Stadt ist wegen Geschäfts¬

veränderungen unter billigen Bedingungen zu verkau-
fen . Näheres bei Kommissionär I . Müller . sZ.i.127 .1

Z.i.171 . Freiburg .

A Guts-Verkauf.
In einem Orte des badischen Ober¬

landes ist ein Landgut mit herrlichem Wohnhaus und
prachtvollem Garten , nebst mehreren Morgen Acker
und Rebgelände unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Auch ist daselbst eine schon möblirte Wohnung
für eine größere Familie sogleich zu vermietheu.

Näheres zu erfragen im öffentlichen GeschäftSbureau
von Zkav . Siefert ,

Gerberan Nr . 655.
Freiburg , 18. Mai 1866 ._

Z . i.170 . Mannheiim
"

Hnutz - VerkeuLf .
Ein Haus inmitten der Stadt Mann¬

heim ist wegen Geschästsumänderung aus freier Hand
zu verkaufen. Das Haus hat großen Hosraum , Re-
mise , Hcuspeicher und Stallung für 14 Pferde. Das¬
selbe eignet sich für jede« Geschäft , sowie für einen
Kaufmann en gros , ebenso für ein TabakSgeschäftoder
Hopfenhandlung .

Gef. Frankobriefe unter X . ät . 111 bes. die Erp . de«
Mannheimer JonrnalS .

Z . i. l62 . Baden .

Soumissio«.
Die Fenster im Langhause der kath. Stadtpfarrkirchein Baden sollen durch neue gemalte Fenster in gothi-

schem Styl ersetzt werden ; die zur Uebernahme der
Arbeit Lusttragknden werden eingeladen, Mustertaseln
in einer Breite von 18 Zoll und einer Höhe von 3 Fuß
badisch mit Preisangebot an die Stiftungkommisfion
einzusenden.

Im Ganzen sind etwa 1500 Ouadratfuß Fenster
nöthig , für welche per Ouadratfuß 1 fl. 48 kr. ausge¬wendet werden kann.

Auf Verlangen ertheilt Herr Architekt Lang in Ba¬
den nähere Auskunft .

Z .i .160. Nr . 1075. Ettlingen .
Lieferung von Zwilch u. Drilch.

In diesseitiger Hauptmagazin sollen angeschafst
werden :

24,000 Ellen weißer Zwilch, 32" breil,
3,000 Ellen grauer Zwilch, 35" breit,
4,000 Ellen grauer Drilch zu Matratzen -Ueber-

Diese Stoffe werden im Wege öffentlicher Soumis -
fion vergeben und zur Einreichung der Soumisflonen

Montag der 28 . Mai d . I . ,
s-stqesetzt .

Die eingekommenenSoumissionen werden
Vormittags 10 Uhr

in Gegenwart der anwesenden Soumittente » eröffnet.
Bedingungen können auf diesseitigem Geschäftszim¬
mer tingesehen werden , ebenso die Muster zu weißem
und grauem Zwilch , nach welchen die Lieferung statt¬
zufinden hat ; dagegen sind zu dem grauen Matratzen -
drilch mit den Svumisfionen Muster einzureichen, wo¬
zu bemerkt wird , daß dieser Drilch aus rein Leinen¬
garn gefertigt und 28 '/ / breit sein muß .

Genehmigung großh. Kriegs -Ministeriums bleibt
Vorbehalten.

Ettlingen , den 18. Mai 1866.
Großh . MontirungS -Kommiffariat .

Z .H.113 . Nr . 9187 . Waldshut . (Diebstahl
und Fahndung . ) In der Nacht vom 15 . auf 16.
d . M . wurden au « dem Comptoir einer hiesigen Fabrik
mittelst Einsteigens und Erbrechens eine - Schreibti¬
sches folgende Gegenstände entwendet : 1 ) Zwei seidene
Geldbeutel mit Stahiringen und Quästchen von Stahl -
perlen, der eine von rother , der andere von rother und
weißer Seide ; 2) 100 fl . , bestehend in verschiedenen
Münzsorten , nämlich Zweiguldenstücken, preußischen
Thalern , österreichischen Gulden , badischen und sonsti¬
gen Gulden , Schweizersranken und kleineren Geld¬
stücken, letztere im Betrag von ungefähr 20 fl.

Wir bitten um Fahndung .
Waldshut , den 17. Mai 1866.

Großh . bad. Amtsgericht.
H o f m a n n .

Z.H. 102. Nr . 4943 . Dnrlach . (FahndungS -
zurücknahme .) Da « FahndungSauSschreiben gegen
Uhrenmacher Maier von Schriesheim vom 7. d. M .
nehmen wir zurück .

Durlach, den 15. Mai 1866 .
Großh . bad. Amtsgericht.

G a u P p.
Z .H. 129. Nr. 10,632 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung .) Wir nehmen unser Ausschreiben vom
1. April l . I . , Nr. 6755, gegen Johann Rech von
Mühlburg hiermit zurück .

Karlsruhe , den 16. Mai 1366.
Großh. bad. Bezirksamt.

Pfister .
Z .i.118. Nr . 1616 . Breiten . ( Erledigt «

Gehilfenstelle .) Durch Beförderung unsere- er»
sten Gehilfen ist dessen Stelle mit 500 fl. Gehalt erle¬
digt und soll sogleich wieder besetzt werden.

Berechtigte Bewerber wollen sich an dm Unterzeich¬
neten wenden.

Breiten , den 16. Mai 1866.
Großh . Domänenverwaltuna .

F e ch t.

( Mit einer Beil. u. demSchluß de« stenogr. Bericht«.)

Druck und Verlag der <S. Braun ' schin Hofbuchdruckerei.
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